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Sandra Peters, Geschäftsführungsassistenz bei 
Hund-Katze-Goldfi sch GmbH

Mein Name ist Ekatharina Schmitt und ich 
bin verantwortlich für die Fakturierung bei 

der Hund-Katze-Goldfi sch GmbH. Über unse-
ren Onlineshop erhalten wir auch etliche Bestel-

lungen aus Russland. 

Die Kunden verstehen zwar gut Eng-

lisch, aber da uns der Kundenser-

vice wichtig ist, kommunizieren wir 

in Russisch. Die Rechnungen habe 

ich wegen der kyrillischen Schriftzei-

chen bislang in Word geschrieben. 

Zum einen waren es noch nicht so 

viele, zum anderen konnte uns die 

BüroWARE bislang nicht unterstüt-

zen. Das hat sich jetzt aber geändert, 

seit dem wir auch die WEBWARE im 

Unternehmen haben. 

Ab jetzt kann in unserer Hybridins-

tallation WEBWARE/BüroWARE der 

fremdsprachige Text auch in Ky-

rillisch erfasst werden. Das war so 

im Standard nicht vorhanden und 

musste von unserem IT-Lieferanten 

individualisiert werden. Aber es hat 

sich gelohnt. Nun kann ich den kyril-

lischen Text auch über die Zwischen-

ablage schnell und einfach einfügen. 

Für unsere IT und unseren betreuen-

den Partner war das „Projekt UTF-8“ 

umzusetzen zwar ein etwas größerer 

Aufwand, aber, da wir den russischen 

Markt zukünftig stärker ausbauen 

wollen, sicherlich auch eine gewinn-

bringende Notwendigkeit. 
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Technische Details

Was ist UTF-8? 

Die 8-Bit UCS Transformation Format (UTF-8) ist die am weitesten verbreitete 

Codierung für Unicode-Zeichen. UTF-8 ist mit Blick auf die ersten 128 Zeichen 

identisch mit dem ASCII-Code. Das Format eignet sich daher für die meisten 

westlichen Sprachen, speziell jedoch für die Codierung englischsprachiger Texte. 

Auch andere Weltsprachen können mit UTF-8 dargestellt werden. Hierzu gehö-

ren beispielsweise das kyrillische Alphabet oder Mandarin. Allerdings benötigen 

kyrillische und fernöstliche Sprachen in der Regel 2-4 Bytes pro Zeichen. Damit 

ist die ANSII-Tabelle ziemlich schnell ausgereizt. In den letzten Jahren hat sich 

UTF-8 zum de-facto-Standard für das Internet und die damit verbundener Doku-

menttypen entwickelt. Im April 2016 verwendeten 86,7 % aller Websites UTF-8.

Derzeit beherrscht lediglich die SoftENGINE WEBWARE UTF-8.  

WEBWARE verwendet indes die gleiche Business API wie BüroWARE. Änderun-

gen sind daher automatisch in beiden Programmen vorhanden. Da BüroWARE 

jedoch auf ANSII-Basis arbeitet, sind hier die Datenbankfelder kürzer. Nun be-

nötigen kyrillische, fernöstliche etc. Sprachen pro Zeichen in der Regel 2-4 Bytes, 

die in der ANSII Tabelle recht schnell ausgereizt sind.  

 

WEBWARE und UTF-8:  
UTF-8 ist in WEBWARE möglich und steht als DEVKIT für Partner zur Verfügung. 

Es wird nicht im Standard ausgeliefert, sondern muss vom autorisierten Part-

ner eingerichtet werden. Um nun auch mit entsprechenden Zeichen-Codes & 

Sprachen arbeiten zu können, um  Adresse etc. korrekt darzustellen, verfügt die 

WEBWARE über eine Datenbank um Feld-Definitionen vorzunehmen. 

 

WEBWARE holt sich dann bei „Ansicht“ die entsprechend verketteten Felder 

hinzu und stellt sie korrekt dar. 
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Datenfelder auf UTF-8 

Möchte man Datenfelder UTF-8 fähig machen, ist dies über 3 verschiedene 

Varianten möglich:

1) „U8:“ Präfi x:

Wird in einem Datenfeld vor dem eigentlichen Inhalt der Präfi x „U8:“ geschrie-

ben, so wird der Inhalt als UTF-8 interpretiert und auch so gespeichert. Jedoch 

wird auch das Präfi x ansich innerhalb des Datensatzes abgelegt.

2) Felddetails im Maskencenter:

Im Maskencenter gibt es rechts in den Quicktools einen neuen Bereich 

„UNICODE Vorgaben“. 

Wird hier das Feld „Eingabe UTF-8 aktiv“ gesetzt, so wird der Feldinhalt als UTF-8 

interpretiert und auch so gelesen/gespeichert.

Für Designer:
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HINWEIS: Die Option „Eingabe UTF-8 aktiv“ ist nicht notwendig für die Texte vor/hin-

ter/über/unter dem Feld, siehe „Feldbezeichnungen (Labels) als UTF-8:“ weiter unten.

3) IDB SE0126 „DB-Feld-Verkettung“:

Innerhalb der IDB SE0126 „DB-Feld-Verkettungen“ möglich. In dieser IDB kann ein 

Feld sowohl als UTF-8 markiert werden, zusätzliche Felder angegeben werden, mit 

denen das UTF-8 fähige Feld verkettet ist (um durch den höheren Speicherbedarf 

von anderen Sprachen mehr Platz zu haben) und auch Umleitungen defi niert wer-

den, um bspw. Anzeigefelder auf andere Datenfelder zugreifen zu lassen.
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Wird eine neue Defi nition angelegt, erscheint ein Assistent, in dem das Ur-

sprungsfeld und die Art angegeben werden kann:

Hier wird nun eine Verkettung auf das Feld ADR_50_30 angelegt. Die Verkettung 

erfolgt auf 2 Individualfeldern des Adressdatenbereichs (hier ADR_700_50 und 

ADR_750_50), womit das Feld „Firmenname 2“ (ADR_50_30) nun insgesamt 130 

Byte aufnehmen kann. Die Verkettung wird zusätzlich „als UTF-8 verwenden“ 

markiert, damit in diesem Feld auch UTF-8 Zeichen eingegeben werden können.
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Wichtig: Nach Anlage einer Defi nition muss die Anwendung neu gestartet 

werden, damit diese aktiv wird!

Ein Beispiel zur angelegten Verkettung im Adressstamm mit japanischen Zeichen:

Weiterhin kann eine Umleitung angelegt werden, um bspw. Anzeigefelder auf 

andere Felder zu verweisen. 

Hier wird das Feld „Kontenbezeichnung“ auf den „Firmenname 2“ umgeleitet:
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Mittels der Option „Umleitung nur lesen“, kann entschieden werden, ob bei 

Eingabe und Speicherung von Werten in das Feld, welches unter „Variable“ 

angegeben ist (im obigen Beispiel ADR_3460_60) diese Eingabe auch in das 

umgeleitete Feld (im obigen Beispiel ADR_50_30 bzw. der dahinterstehenden 

Feldverkettung) rückübertragen wird.

Ist die Option aktiv, wird nicht rückübertragen.

Ist die Option deaktiv, dann wird rückübertragen.
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Beispiel anhand der vorgelagerten Tabelle Adressen:

Wichtig: Bei Umleitungen werden immer nur so viele Zeichen maximal gele-

sen, wie das Ursprungsfeld groß ist.

In diesem Beispiel ist „Kontenbezeichnung“ 100 Stellen lang, „Firmenname 2“ 

durch die Verkettung jedoch 130 Zeichen. Wird also nun durch die defi nierte 

Umleitung gelesen, werden maximal 100 Byte gelesen.
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Feldbezeichnungen (Labels) als UTF-8:

Möchte man Feldbezeichnungen als UTF-8 defi nieren, geht dies direkt über 

den Maskendesigner über die Felddetails. Hier gibt es eine neue Optionsmaske 

„UNICODE Vorgaben“:

Hier können eigenen Bezeichnungen für das Feld hinterlegt werden. 
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Beispiel:
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Ausdruck:

Soll im Ausdruck eine Variable als UTF-8 ausgedruckt werden, gibt es den neuen 

Suffi  x „:UTF-8“ für den @TEXT Bereich, der hinter die Variable geschrieben wird.

Die Kennzeichnung muss derzeit bei allen gewünschten Feldern/Variablen ge-

macht werden, die in UTF-8 gedruckt werden sollen.

Langtext wird automatisch UTF-8 gedruckt, falls in diesem UTF-8 Zeichen enthal-

ten sind.

Zudem muss ein passender Font für das Feld/Variable/Langtext hinterlegt sein, 

der den Inhalt auch wiedergeben kann (bspw. kann Arial KEIN japanisch).

Hier ein Defi nitionsbeispiel anhand des Standardformulars, Block „Textzeile 

Steuerspalte K“ (tA):

Wichtig: Der Font muss den Namen Unicode tragen.

Langtexterfassung in Editoren: 

Langtext ist ohne jegliche Einstellung automatisch UTF-8 fähig.

Volltextsuche: 

Für die Volltextsuche muss keine extra Einstellung vorgenommen werden. 
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Notizen:
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